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Sonnabend , den 16 . Januar . -
misd

健康

Deutschland . Die bevorstehende Vermählung

des Prinzen Friedrich Wilhelm lenkt die Aufmerksamkeit
auf diesen dereinst zum König von Preußen bestimmten
Sohn deses Prinzen von Preußen auf ſich . Prinz
Friedrich Wilhelm ist 26 Jahr alt , schlank und schmäch =
tig ; er wird als mildherzig und willensfräftig gerühmt ;

er studirte nicht blos die Kriegskunst , sondern in Bonn

längere Zeit auch die Wissenschaften und versuchte sich
bereits praktisch im Verwaltungs - und Gerichtswesen .
Er soll auch ein guter Redner sein . Er ist Freimaurer ,
was als Zeichen ausgelegt wird , daß er nicht zu den
Frömmlern und starken Orthodoren gehört . Die

Verbindung mit der noch sehr jungen Prinzeß Royal
soll eine reine Neigungssache sein . Immerhin ist es für

Preußen politisch sehr gut , daß das einstmalige Ober¬

baupt gerade mit einer englischen Prinzessin verbunden
wird , wenn auch die englische Politik darauf nicht allzu
viel Rücksicht nehmen dürfte . In Berlin beschäftigt

man sich mehr mit den Einzugs - Festlichkeiten für den
dereinstigen Thronfolger mit seiner jungen Gemahlin ,
als mit dem am 12 . d . eröffneten Landtag . Durch
Königl . Ordre vom 6. Januar ist dem Prinzen von
Preußen vom 25 . Januar ab auf weitere drei Monate
die obere Leitung der Staatsgeschäfte übertragen .
Die Wiener Handels - Akademie liegt mit dem Cultus = "

minister in Conflict , weil Letterer die Professoren Spitzer
und Sekelt nicht gelten lassen will , da Ersterer ein Jude ,
Letzterer Protestant sei . Man weiß nur nicht recht ,
was der Handel damit zu thun hat , der sonst überall
den heidnischen Gott Merkur verehrt . - Der verstor

bene Feldmarschall Radesky hat 37 Drden gehabt und
ist Ehren - Inhaber mehrerer Regimenter in auswärtigen
Staaten gewesen . In Rußland legt die Armee drei
Tage Trauer um ibu an . In Destreich trauern Hof
und Heer vierzehn Tage .

Frankreich . Die KaFrankreich . Die Kaiserin trug beim Neujahrs¬
empfang einen reich mit Gold gestickten Sammetmantel
und strahlte förmlich von Diamanten . Das ist die

wichtigste politische Neuigkeit aus Paris . Die große
Tragödin , Fräulein Stachel , ist am 5. Januar ihren
langen Leiden erlegen . Sie ist nur 37 Jahr alt ge =
worden und ward 1820 in der Schweiz geboren . Sie
hat ihren Nachlaß zwischen ihren Eltern und Kindern

Guclquie

№ 3 .

getheilt . Der Graf Morny hat bekanntlich zu einem
ihrer Söhne sich als Vater bekannt . Sie hatte etwa

12 Millionen Francs erworben und nur 2 Millionen

nachgelassen .

Fle

ihren Wern

Großbritannien . Am 15 . fommt der königl .
Hof von Windsor nach London , um die Gäſte zu em¬
pfangen , die von nah und fern zur Vermäblung der
Prinzeß Noyat kommen . Die Prinzessin erhält acht
Brautjungfern die Töchter der Herzöge von Rich =
mond , Newcastle und Athol , des Marquis von Aber¬
corn , der Grafen Derby , Sefton , Gainsborough und
Clarendon . Die Trauung findet deshalb in der klei¬
nern St . James - Capelle flatt , weil sie in Westminster¬

Abtei ca . 100,000 £ mehr kosten würde . Victoria

giebt ihrem Töchterchen auch noch ein schmuckes Jahr¬
geld aus ihrer Privatchatulle . Die Neuvermählten wer =
den bis 29 . Jan . in Windsor weilen , darauf 14 Tage
nach London zu den Volksfesten kommen und Mitte

Februar pr . Dampf - yacht nach Hamburg abgeben , um
von dort nach Berlin weiter zu reiſen . - Gin Theil
der englischen Kron - Juwelen man schäßt ihren Werth
auf mehr den eine Million Pfd . Sterl . ist jetzt dem
hannoverschen Königshause zuerkannt worden und wird
aus dem Tower nach Hannover abgeliefert werden . Ein
Theil dieser Juwelen war von König Georg I . herüber¬
gebracht , ein Theil von Georg II . aus eigenen Mitteln
angeschafft und dem hannoverschen Königshause vermacht
worden . Die Blätter betrachten die Geld - und Han¬
delskrisis als mit dem alten Jahre beendigt .

Liverpool wanderten im vorigen Jabre 154,837 Per =
sonen nach Amerika und Australien aus . Am 5 . d .

ist bei neuen Versuchen der Leviathan um einige Fuß
vorwärts gerückt , so daß er fast gleich mit dem Ufer =
rande der Themse liegt ; doch muß er noch 160 Fuß
vorwärts , um schwimmen zu können . Nachdem Ge =
neral Havelock während seiner ganzen Dienstzeit sich mit
niedrigen Graden begnügen mußte , weil es ihm an
Geld und Gönnern fehlte , auf höhere Stufen zu ge =
langen , nachdem er sogar noch nach seinen glänzenden
Zügen in Indien ziemlich friefmütterlich behandelt ward ,
hot jetzt , wo er todt ist , eine allgemeine Trauer um ihn
das ganze Land erfüllt . Als die Nachricht von seinem
Hinscheiden in Liverpool eintraf , senkten alle Schiffe im
Hafen ihre Flaggen auf Halbmast und in verschiedenen
Städten wurden bei der Trauerfunde die Läden ge¬
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José , deren Zahl man auf 8000 schäßt , um das Land
zu vertheithigen , wenn Walker einen directen Angriff
gegen Costarica beabsichtigen sollte . Walker hatte sich

schlossen . Henry Havelock ist am 5. April 1795 in

Sunderland geboren ; sein Vater war Kaufmann , der

fein Vermögen verlor , worauf der stille H. das Stu¬
dium der Rechte verließ und zu der Gewalt , dem Kriegs - indeß 4 Dampfschiffe und des Forts Castillo bemäch
handwerk überging . Er fam schon 1823 nach Ostin¬

dien . 1827 vermählte er sich ; er binkerläßt 3 Söhne ,

wcvon einer Capitain ist , und drei Töchter . Seine
Familie lebt in Bonn .

Rußland . Das kaiserl . Rescript an den Gene¬

ral - Gouverneur von St . Petersburg in Betreff der all¬

mäligen Freimachung der Bauern 2c. , vom 17 . Decbr .

datirt , schließt folgendermaßen : Indem Ich biermit
dem Adel des Gouvernements Petersburg das Mittel

biete , die Stellung der Bauern nach den Grundsägen ,

die Ich augedeutet habe , zu erganisiren und zu sichern ,

bin Ich überzeugt , daß derselbe vollständig dem Ver¬

trauen entsprechen wird , welches Ich ihm erweiſe , indem
Ich denselben zur anBetheiligung diesem wichtigen

Werke berufe , das , wie Ich hoffe , mit Gottes Hülfe

und dem aufgeklärten Beistande der Grundbesitzer vom
vollständigen Erfolge gekrönt sein wird . Sie werden
sich bemühen , darauf zu achten , daß die Bauern ibren

Gutsbesizern unterworfen bleiben und daß dieselben den

böswilligen Einflüsterungen und falschen Gerüchten , die
etwa vorkommen könnten , feinen Glauben schenken ."

Italien . Noch fast täglich wurden in Neapel

starke Erderschütterungen verspürt , und wenn auch kein

Schade zu beklagen war , so stieg die Angst doch sehr

und man war in größter Besorgniß um die Provinzen .
- Der Vesuv schweigt gänzlich ; seine Feuermassen ar =
beiteten vermuthlich eben anderswo .

Türkei . Redschid Pafcha ist plötzlich gestorben .
Ueber die Ursache des Todes lauten die Angaben wi =

dersprechend ; Einer schreibt , er starb am Schlagfluß ,
nachdem er beim französischen Bevollmächtigten gegessen ,
der Andere an sonstiger Krankheit . Der plößliche Tod

erregt natürlich allerlei Bedenken , zumal Reschid Pascha

der eifrigste Vorfämpfer europäischer Civilisation in cer

Türkei und des englischen Einflusses ist .

Ostindien . General Havelock starb am 25 . Nov .
an der Ruhr und General Wyndham wurde am 27 .

Novbr . von den Insurgenten von Gwalior bei Cawn¬

pore geschlagen , wobei die Insurgenten 3000 engl . Zelte
verbrannten und ein Regiment fast ganz vernichteten .
Am 7. Decbr . schlug Sir Colin Campbell selbst jenes
Gwaliorcorps und nahm ihm 16 Kanonen , Proviant ,
Munition und sämmtliche Bagage . — Lucknow ist von
den Engländern verlassen , General Outram hat Allem¬

bagi besett . Die gefürchteten Gurkas , welche den
Engländern zu Hülfe kamen , mußten fid ) 150 englische
Meilen südlich von Lucknow zurückziehen . Zwei neue

Regimenter haben sich wieder empört und zwei andere
mußten entwaffnet werden . dol

Amerika . Die Nachricht von der Landung Wal¬
fers hatte sich sogleich durch ganz Costarica und Nica¬
ragua verbreitet . Präsident Mora erließ ein Aufgebot
aller waffenfähigen Männer der Hochebene von San

tigt , ohne ernstlichen Widerstand zu finden . Da erschien
der Commodore Paulding mit amerikanischen Kriegs =
schiffen und forderte Walker auf , sich zu ergeben . Er
gehorchte und schiffte sich nach Newyork ein , um sich

zu Wasbington als Ge¬
fangener zu überliefern . Der Staatssecretair General
Caß erklärte ibn aber für frei . Die Vereinigte Staa¬
ten - Regierung scheint überhaupt nicht gern zu sehen , daß
dem Walker das Handwerk gelegt wurde . Es hieß so =
gar , der Commodore Paulding solle abgerufen und vor
ein Kriegsgericht gestellt werden .

der amerischen Regierung

Städtische Angelegenheiten .

Gemeinderathssigung am 8. Januar 1858 .

1. Auf 21. Auf Antrag des Oberamtmanns Barnstedt er =

suchte der Gemeinderath den Magistrat : bo
b die wohllöbliche Bürgerschul - Commission in Varel

um nunmehrige gefällige Auskunfts - Ertheilung über
diejenigen Punkte wiederbolt zu ersuchen , die in
dem auf Beschluß des Gemeinderaths vom 20 .

September v . I . an die Bürgerschul - Commission
eferlaffenen Schreiben bezüglich der vom Gemeinde¬

rath mit Zustimmung des Magistrats beantragten
Verbesserung und Erweiterung der hiesigen Bür¬

mangerſchule , gedacht sind .

2 . Dem Gemeinderath wurden zur Beschlußfaſſung
in nächster Sitzung die Gesuche high

a . des Lithographen Jobann Febsenfeldt ans Emting¬
nhausen , Herzogl . Braunschw . Amts Thedingbausen ,

db , des Tischlers Johann Friedrich Wulff aus Leer ,

um Aufnahme als Mitglieder der Stadtge¬
stanoi meinde Varel , dan . 68 mud so

vorgelesen . mijnanost

=

13 .3. Zur Berechnung der Decisionen der Haupt - und
Capital Armenrechnungen pro 1855/56 ward Namens

der Stadt - Armengemeinde der Kaufmann Gerd Lübbers
in Varel deputitt .

4. Auf den Vortrag des Schuljuraten , Fabrikanten
Schröder in Barel , beschloß der Gemeinderath , als

Schulachtsausschuß , den Erlaß einer öffentlichen Be

fanntmachung wegen Hergabe der zur Bestreitung der

Kosten des Neubaues des Schulgebäudes in Varel auf =

zunehmenden Anleihe unter den oberlich vorgeschriebenen
Bedingungen , da solche Anleihe bislang im Wege der

Privatunterhandlung nicht zu erlangen gewesen .

id 5. Der Gemeinderath ertheilte seine Zustimmung zur

gemeinschaftlichen Abhaltung der Köhrung der Zucht¬

stiere mit der Landgemeinde und bewilligte zu den Prä¬
miengeldern aus der Stadtcaſe 5 ß,

genehmigte auch die Anwendung der vorigjährigen
Tare der Hundesteuer für das gegenwärtige Jahr
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Ueber die achtundfünfziger Jahre früberer Jahrhun =

derte lesen wir in einem Berichte des Schwäb . Mertur :

Nachdem schon in den 3 vorhergehenden Jahren

wiederholte Grdstöße die Bewohner Süd - Deutschlands

erschreckt batte , erfolgte am 1. Januar 858 eine sehr

beftige Groschütterung , welche vornehmlich in der Gegend

von Mainz großen Schaden anrichtete . Im Jahr 958

erschienen ( wie schon einmal im Jahr 787 ) Kreuze auf

den leinenen Kleidungsstücken , welche einen eigenthüm =

lichen Geruch hervorbrachten , wie vom Aussaß , der auchca
Mehrere , die solche Kleider trugen , befiel . Im Jahre
1058 berrschten Seuchen unter Menschen und Thieren ,

und um Ostern wurde ein Komet erblickt ; das Jahr

war aber sehr fruchtbar . Im Jahre 1158 war der

Sommer sehr heiß und trocken , aber günstig für die
meisten Feldfrüchte . Im Jahre 1258 folgte auf einen

trocknen Winter ein sehr regenreicher Frühling undrein
Sommer , wobei auf dem Felde nichts gedeihen konnte .

Der Winter des Jahres 1358 war sehr streng und über

Deutschland verbreitete sich eine Sendhe , welche vom Au¬

gust bis Weihnachten am stärksten wüthete . Im Jahre

1458 war der Winter sehr schneereich , und da hierauf

schnell Thauwetter einfiel , gab es große Ueberschwem =

mungen , der regnerische Sommer schadete der Trauben¬

blüthe sehr und es gab nur sehr wenig und ſauren
Wein ; der Spätherbst dagegen war sehr trocken . Im

Frühjahr 1558 erschienen Raupen in großer Menge ,

welche das Kraut fast ganz abfraßen , auch die Obst =

bäume und das Getreide beschädigten ; der heiße Som¬
mer aber , obwohl er etliche verbeerende Hagelwetter

brachte , war dem Gedeihen der Neben günstig und es
gab daher einen sehr guten Wein . Am 13. Febr . ver¬

lief sich der Neckar bei Laufen so sehr , daß er ganz
austrocknete und man vom Dorfe bis zur Mühlfahr
an der Burg trocknen Fußes fommen fonnte . Zu An¬

fang des Jahres 1656 herrschte eine Kälte , wie man
sie seit Menschengedenken nicht mehr erlebt hatte , alle

Flüsse und Seen überzogen sich mit einer dicken Eis¬
rinde , die meisten Mütlen standen still . Neben und

Obstbäume erfroren so sehr , daß man viele Neben vom

Boden hinwegschneiden , Nuß - , Pfirsich und Quitten¬
bäume umbauen mußte ; im tiefen Schnee blieben Rei¬

sende und Wagen stecken und wilde Thiere und eine

Menge Vögel erftoren . Am 10 . Februar begann die
Kälte nachzulassen und der Schnee zu schmelzen , vom
24 . Febr . bis 22 . März aber fror es wieder alle Mor¬
gen ; hierauf kam warme , trockene Witterung , im April
Regen , im Mai ziemliche Kälte , am 2. Juni ein ver =
heerendes Hagelwetter . Der Sommer des Jahres 1758
war kühl und feucht und der Wein gerieth daher nicht ."

Literarisches .

ers unter den jüngſtUnter den jüngst erschienenen Neuigkeiten der Vers
lagsbuchhandlung von Otto Spamer in Leipzig ver =
dienen besonders zwei bereits bekannter gewordene , grö¬
Bere Unternehmungen die Aufmerksamkeit des gebildeten
Publikums . 2010

6 . 7

=

Das Buch der Erfindungen , Gewerbe
und Industrien , im vorigen Jahr in gänzlicher Um¬
arbeitung zwei Bände in 20 Heften , mit vielen iner
den Text gedruckten, zum Theil ganz vorzüglichen Holz¬
schnitt - Ilustrationen , Preis 5 Sgr . pr . Heft erschie =
nen , kann als Muster eines praktisch belehrenden und
dabei doch fesselnden Werkes gelten . Ueber 600 Ju =
strationen zieren den Text , welcher durch die tüchtigsten
Kräfte (unter denen wir den HH . I . Engelmann , F. W.
Grüner , F. Kohl , U. Schwarzwäller , H. Stahl und
G. F. Wieck begegnen ) bergestellt ist . Der uns verstat
tete Naum erlaubt erlaubt er nicht , specieller die Vor¬
züge dieses trefflichen Werkes zu besprechen . Der In =
tereffent findet Gelegenheit , Hefte der neuen Auflage in
allen Buchhandlungen in Einsicht zu nehmen . Aber
wir wollen doch bei dieser Gelegenheit dar
auf aufmerksam machen , daß der billige
Subscriptionspreis von 5 Sgr . pro Heft
mit Ablauf dieses Monats erlischt . Wer alsoEt
das , aber selbst dann noch immer sehr billige
Werk zu dem bisherigen Preise zu haben
wünscht , möge sich dazuhalten .

Kane ' s Nordpolfahrten . Beschrieben von
ihm selbst , und illustustrirt durch 120 in den Tert ge¬
druckte ausgezeichnete Holzschnitte und 10 Tondruckbilder .
( Nebst einer Karte der amerik . Nordpol - Länder . ) In
6 Heften à 5 Sgr .

Dr . Kane ' s einfache , wahrheitsgetreue und anzie =
hende Schilderungen übertreffen oft Alles , was die

Phantasie des Romanschreibers je ersinnen könnte . Die
Erzählung seiner Heldenfahrt enthält gleichsam die Quint¬
effenz aller früheren arktischen Reisebeschreibungen , und
unter Zubilfenahme charakteristischer Abbildungen versetzt
sie uns so lebhaft in die Regionen des ewigen Eises ,
inmitten der Wunder und Gefahren des unwirthlichen
und doch so interessanten Nordens , daß dem Leser eine
anziebendere Belehrung über diesen Gegenstand schwer¬
lich geboten werden kann . Dieses schöne Werk bildet
die ſchönſt ausgestattete Reisebeschreibung im höchsten
Norden , welche wir fennen . Die zehn prächtigen Ton¬
bilder sind wahrhafte Kunstwerke , worin jeder einstim=
men wird , welcher die Hefte siebt . Wir wissen nicht ,
wie es die Verlagshandlung möglich macht , zu einem
so geringen Preise solche wabrhaft gediegen abgefaßte ,
sowie prächtig illustrirte Bücher herzustellen . Selbst der
mit Nächstem eintretende höhere Ladenpreis ( Thlr . 1½ )
ist ein für das hübsche Werk immer noch sehr mäßiger .

( Magdeb . 3tg . ) (Nov . - 3tg .)

Nach dem Oldenb . Gemeindeblatt hat sich die zu

Dietrichsfelde ausgebrochene Lungenfeuche unter dem Nind¬
vieh nicht weiter verbreitet . Es sind im Stadtgebiete 3
Kühe und in andern Gemeinden mebre Kühe und Kälber ,
die mit dem kranken Vieh zusammen gekommen waren ,
geschlachtet aber als gesund befunden . Gegenwärtig ist
man beschäftigt , aus einem Stall am Stau 20 Thiere ,
welche ebenfalls mit den Kranken zusammen gekommen
waren , zu schlachten ; von den zuerſtgeschlachteten 24 Stück
ist keins krank gewesen .



Bewahrt das Feuer und das Licht ,

daß der Stadt Varel kein Schaden geschieht !

Am leßtverflossenen
wurden mehrere , theils sich noch nicht Morpheus Armen

entwundene Bürger im südlichen Stadttheile Varel ' s

durch die Alarmtrommel in Angst und Schrecken gesetzt ,

indem in dem Hause eines Fabrikanten Feuer entstanden

war , was jedoch noch glücklicherweise im Keime erstickt

wurde , und somit dieselben nur mit dem bloßen Schrecken

davon kamen . Bei dieser Gelegenheit können wir nicht

umbin , unsern Mitbürgern die strengste Vorsicht mit

Feuer u . Licht anzuempfehlen , zumal da bei der herrschenden
Trockenheit die Brunnen ihren Dienst bald versagen

und der schon so oft erwähnte Wassermangel sich dann

als recht fühlbar herausstellen würde . Sollte es denn

gar nicht möglich sein , Teiche in unmittelbarer Nähe der

Stadt anzulegen oder , da ſelbige zu einer Stadt ersten
Ranges erhoben worden ist , sie mit einem Stadtgraben

scheint es gerathener zu sein ,zu umziehen ?
2

mit den Vorsichtsmaßregeln nicht so lange zu warten , als
das Sprichwort sich bewährt : Das Kind scheuet nicht

eher das Feuer , bis es sich gebrannt hat . "

Songtorgens 7 Uhr ,

Pferdefleisch .

Auch in unserer Stadt scheint man Geschmack an

dem Pferdefleisch gefunden zu haben , so wurde vor nicht

gar langer Zeit ein und in voriger Woche wiederum

ein junges Pferd , welches einen Fuß verstaucht hatte , zur

Schlachtbank geführt , dessen Fleisch zu 1½ Groten aus¬

geboten , willige Käufer fand , und nach Aussage dieser

als sehr appetitlich und wohlschmeckend sich herausgestellt
haben soll . Es wäre daher sehr zu wünschen , daß bei

vorkommenden Fällen , dieses Nachahmung finden möge ,
um dem kleinen Mann bei den jeßigen theueren Fleisch¬

preisen Gelegenheit zu geben , sich einmal bei einem Beef =
steak vom edlen Rosse gütlich zu thun .

Notizen .

Dr. Honigberger , der berühmte Reisende , ver =

weilt gegenwärtig in Kalkutta . Nach einem Schrei

ben desselben vom 9. Nov . soll er , wie wir in der Kron¬

städter Zeitung lesen , eine wichtige Erfindung in der

Heilkunde gemacht haben , nämlich die Cholera durch

Einimpfung zu heilen . Er will sein Universalmittel der

englischen Regierung gegen 100,000 Rupien abtreten
und steht mit der Regierung deshalb in Unterhandlung .

Gegen 600 Cholera - Kranke soll er bereits damit geheilt

haben und ist in Kalkutta allgemein als der Cholera¬
Doctor befannt .

Ein alter Trinker ward neulich aufgefordert ,

doch sein Geld nicht im verderblichen Branntwein zu

verthun , sondern sich dafür lieber eine , ihm so noth

wendige , warme Jacke zu kaufen . Ach Herr " , erwie

derte er refignirt : De warmsten Jacken sünd doch

ümmer de Conjacken . "

Redigirt unter Berantwortlichkeit der Verlagsfirma .
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Die Austrocknung des Sees von Celano
in den Abruzzen ist eines der großartigsten Werke . Die
Vorarbeiten beschäftigen mehr als 2000 Leute und noch
größer wird die Zahl derjenigen sein , welche dort Arbeit
und Nahrung finden werden , sobald das Terrain dem
Feldbau übergeben sein wird . Man hat bisweilen das
Verschwinden dieses majestätischen Sees beklagt , der von
bewaldeten Bergen mit den schönsten Aussichten umgeben
ist , und man hat vergessen , daß ehemals die alten
Städte Baleria , Archippa und Penna an jener Stelle
standen und nach und nach vom Wasser verschlungen
wurden . Die kleine hübsche Stadt Avezzano ist von
demselben Schicksal bedroht , wenn man den Sie nicht

fortschafft , an deffen östlichem Ufer sie gelegen ist . Meh¬
rere Gebirgsbäche ergießen sich in den See , welcher fei =
nen andern Abfluß hat , als die Wasserleitung durch
den Saluanio und über das Hochland von Palanti ,
die vom Kaiser Claudius angelegt wurde . Aber diese

Wasserleitung ist nicht groß genug , um alles Wasser in
den Liris abzuleiten . Außerdem liegt sie zu hoch , als
daß sie zur Austrocknung dienen könnte . Kaiser Clau =

dius wollte nur das fortwährende Steigen des Wassers
verhüten . Tausend Jahre später faßte Friedrich II .
von Hohenstaufen den Beschluß , den Celano auszutrock¬
nen ; aber seine Kriege mit der Kirche verhinderten die
Ausführung dieses Planes . Ferdinand hatte den Plan
schon vor Jahren wieder gefaßt und jetzt nimmt ihn
der römische Fürst Torlonia wieder auf . Man hofft ,
in den untergegangenen alten Städten reiche Schäze
für die Archäologie zu finden .

Verfeinerungen . Aus einem Briefe aus Ame¬
rifa : Wir haben hier keine Gesellen , sondern Helfer ,

keine Meister , sondern Chefs der Etablissements , feine
Höker , sondern Geschäftsleute und Handelsherren . Die
Ladenschwängel sind hier Assistenten ; die Dienstmädchen
brauchen hier vor der Bezeichnung Kasserolebuschen nicht
zu erzittern , denn sie sind zu bonorabeln Ladies gewor =
den , denen die , ,Madam " , die Lady Patroneß , als müt =
terliche Freundin helfend zur Seite steht . Hier geht der
Mann zu Markte , wogegen die Frau aber in allen an

deren Dingen treulich seine Mühen theilt . Wenn der

Mann arbeitet , so ruht sich unterdessen die Frau aus ,

wenn sie sich ausruht , so arbeitet der Mann . Alles ist

hier sehr fein . Man glaube nicht , daß ein Neger hier

von Gerichtswegen ausgepeitscht werde . Er wird höch

stens corrigirt . Niemand macht Bankerott , sondern er =

flärt blos , auf wie lange er seine Wechsel verlängert

haben will . Der Amerikaner wird niemals wüthend ,

sondern erscheint nur aufgeregt ; er schnappt nicht über ,

sondern wird nervös , und von Berauschen kann hier

keine Rede sein ; ein Gentleman fann allerhöchstens in

den Fall kommen , seinen Wein um einige Grade Al¬
kohol zu wenig zu ſchäßen.

-

Bremens Rhederei hatte beim Jahreswechsel 279

Seeschiffe mit 83,183 aften . Oldenburgs Rhede¬
rei hat 204 Seeschiffe mit 28,819 Lasten . Hanno

vers Rhederei hat 29 Seeschiffe mit 4127 Lasten .

Druck u . Verlag : Buchdruckerei von F. A. Große Wittwe ..
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